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§ 1   Vereinsname und Vereinszweck

 	Der Verein führt den Namen Internationale Akademie für Integrative Wissenschaftlich Orientierte Homöopathie  – International Academy of Science in Homeopathy and Integrative Medicine e.V.

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige Zwecke im Sinne des Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.
Der Satzungszweck des Vereins ist die Förderung von Wissenschaft und Forschung, Volks- und Berufsbildung, Förderung des öffentlichen Gesundheitswesens, und Unterstützung hilfsbedürftiger kranker und  jugendlicher Personen im Sinne des § 53 der Abgabenordnung.

Vereinsziele
Primäre Vereinsziele sind die Erforschung der Homöopathie und ihrer Wirkprinzipien und die Umsetzung der gewonnenen Erkenntnisse zum Wohle erkrankter Menschen. 
Im Kontext dieser Vereinsziele erlauben wir die Erforschung der medizinischen Metafrage: Was heilt und was ist es, das  im Menschen einer Heilung bedarf? 

Die Realisierung dieses Zieles soll erreicht werden durch die Erforschung der wissenschaftlich beobachtbaren Phänomene zur Homöopathie und ihren Wirkprinzipien unter der Anwendung von homöopathisch aufbereiteten Substanzen, sowie durch die Förderung des interdisziplinären und interparadigmatischen Austausches zwischen Wissenschaftlern aus der naturwissenschaftlichen Grundlagenforschung (Anthropologie, Biologie, Chemie, Physik und angrenzende Fachgebiete) sowie mit Ärzten und approbierten Psychotherapeuten. Die Durchführung  von Projekten zu den oben angeführten Forschungszielen. Die Durchführung von Tagungen, Arbeitstreffen, Arbeitsgruppen, Publikationen und elektronischen Foren zur Förderung dieses interdisziplinären und interpara-digmatischen Austausches. 

Der Austausch geschieht vor, während und nach Projekten. Die gewonnenen Erkenntnisse  werden zeitnah der Öffentlichkeit  im interdisziplinären Austausch durch Medien  sowie durch Fortbildungen und Ausbildung und Weiterbildung zugänglich gemacht. Die Fortentwicklung von Ausbildungsinhalten für Wissenschaftler und für homöopathische Therapeuten entlang der gewonnenen Erkenntnisse aus Grundlagen- und klinischer Forschung. Das wissenschaftliche Niveau eines Facharzt- oder Masterdiploms wird dabei angestrebt.
Die Entwicklung integrativer Ansätze in der Patientenversorgung, welche klassisch-medizinische Therapieverfahren  mit homöopathischen Therapien verbinden, mit dem Ziel bessere und nachhaltigere Therapieergebnisse zu erreichen. Hierfür eignen sich nach bisheriger Erfahrung z.B. allopathisch-medikamentöse, chirurgische, intensivmedizinische, geburtsheilkundliche sowie psychotherapeutische Ansätze. Die Umsetzung der gewonnenen Erkenntnisse in integrativen medizinischen Ansätzen am Patienten zum Wohle erkrankter Menschen. Der Verein kann mildtätige Zwecke fördern, indem er für erkrankte Personen gemäß §53 der Abgabenordnung u.a. die Kosten für Anamnesen, Medikamente und Reisekosten übernimmt.

Umsetzung der Ziele durch den Verein
Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

Wenn ein Vereinsmitglied im Sinne der Ziele des Vereins im Rahmen eines Projektes tätig wird, so kann der Verein auch diese Projekte finanziell fördern. Der Verein kann seine Zwecke selbst, durch Hilfspersonen oder auch dadurch verwirklichen, dass er Mittel für die Verwirklichung der steuerbegünstigten Zwecke einer anderen, ebenfalls steuerbegünstigten Körperschaft beschafft.  

Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2   Sitz des Vereins

  Vereinssitz ist Berlin.

§ 3    Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft in der Internationale Akademie für Integrative Wissenschaftlich Orientierte Homöopathie  – International Academy of Science in Homeopathy and Integrative Medicine e.V. kann jede unbeschränkt geschäftsfähige natürliche und jede juristische Person und nichtrechtsfähige Personenverbindung erhalten. Dies gilt auch für Offene Handelsgesellschaften und Kommanditgesellschaften. Der Verein hat ordentliche und fördernde Mitglieder. Fördernde Mitglieder unterstützen den Verein. Fördermitglieder werden regelmäßig über die Vereinsaktivitäten und über Nachrichten aus dem Tätigkeitsfeld des Vereins informiert und haben ein Recht auf Teilnahme an der Mitgliederversammlung. Ein Aufnahmeantrag ist an eines der Vorstandsmitglieder zu richten. Über die Aufnahme in den Verein entscheidet der Vorstand mehrheitlich nach billigem Ermessen. Die Ablehnung eines Aufnahmeauftrags muss nicht begründet werden. Die Vereinsmitgliedschaft endet durch Tod bzw. durch Erlöschen der juristischen Personen oder Personengesellschaften, durch Streichung von der Mitgliederliste, durch Vereinsausschluss oder Kündigung.

Eine Kündigung ist gegenüber dem Vorstand schriftlich zu erklären. Die Kündigungsfrist beträgt drei Monate zum Jahresende. Eine Streichung von der Mitgliederliste ist zulässig, wenn ein Vereinsmitglied den fälligen Mitgliedsbeitrag trotz einer Mahnung an die zuletzt dem Verein mitgeteilte Mitgliederadresse nicht entrichtet hat. Der Ausschluss aus dem Verein ist auch bei einem vereinsschädigenden Verhalten möglich. Über die Streichung von der Mitgliederliste und den Vereinsausschluss entscheidet die Vorstandschaft. 

Mit dem Ausscheiden aus dem Verein ist kein Anspruch auf ein Auseinandersetzungs-guthaben verbunden. Ein ausscheidendes Mitglied hat nur Anspruch auf Rückgabe der dem Verein leihweise überlassenen Gegenstände.

§ 4    Aufnahmegebühr, Mitgliedsbeiträge, Beitragsordnung

Die Höhe des zu entrichtenden Mitgliedsbeitrags für ordentliche und für fördernde Mitglieder legt die Mitgliederversammlung fest. Nähere Einzelheiten zu etwaigen Aufnahmegebühren, Mitgliedsbeiträgen können in einer Beitragsordnung verbindlich geregelt werden, die der Zustimmung der Mitgliederversammlung bedarf.

§ 5    Rechte und Pflichten des Vorstands

Der Vereinsvorstand führt ehrenamtlich die laufenden Geschäfte des Vereins. Beschlüsse der Mitgliederversammlung sind vom Vorstand im Rahmen des geltenden Rechts und der finanziellen Möglichkeiten des Vereins auszuführen.

Der gewählte Vorstand ist berechtigt, die in dem nichtrechtsfähigen Verein zusammengeschlossenen Mitglieder gerichtlich und außergerichtlich zu vertreten. Die Vertretungsmacht des Vorstands ist jedoch auf das Vereinsvermögen beschränkt. Der Vereinsvorstand hat daher bei der Begründung rechtlicher/finanzieller Verpflichtungen ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass die Vereinsmitglieder nur mit dem vorhandenen Vereinsvermögen haften, so dass jegliche persönliche Haftung aus der Mitgliedschaft, soweit rechtlich zulässig, grundsätzlich ausgeschlossen ist.

Die Vorstandsmitglieder sind einzelvertretungsberechtigt. Ab einem Geschäftswert von Eintausend Euro und höher wird der Verein durch mindestens zwei Vorstandsmitglieder vertreten. Der Vorstand kann im Rahmen seiner Vertretungsmacht Dritte mit der Wahrnehmung einzelner Geschäfte beauftragen. Für eingesetzte Erfüllungs- oder Verrichtungsgehilfen haftet der Vereinsvorstand nur bei grob fahrlässigem oder vorsätzlichem Auswahlverschulden. Der Vereinsvorstand ist berechtigt, sich eine Geschäftsordnung zu geben. Intern entscheidet der Vorstand mehrheitlich.

Wird ein Vorstandsmitglied von einem Vertragspartner des Vereins im Rahmen des § 54 S. 2 BGB als Handelnder in Anspruch genommen, kann es vom Verein Freistellung bzw. die Erstattung aller mit der Inanspruchnahme zusammenhängenden Kosten und Aufwendungen verlangen, § 31a BGB gilt entsprechend.

§ 6    Anzahl und Wahl der Vorstandsmitglieder

Der Vereinsvorstand besteht aus einem 1. Vorsitzenden, seinem Stellvertreter und dem Kassenwart/Schatzmeister/Rechner. Die Vorstandsmitglieder müssen dem Verein als ordentliche Mitglieder angehören.

Die Mitglieder des Vorstands werden in ordentlichen Mitgliederversammlungen gewählt. Beim Ablauf einer Wahlperiode bleibt das ausscheidende Vorstandsmitglied bis zum Amtsantritt des neuen Vorstands im Amt. Die Amtsdauer beträgt drei Jahre. Scheidet ein Vorstandsmitglied während der Wahlperiode aus dem Amt aus, ist umgehend eine Mitgliederversammlung einzuberufen, in der über eine Nachfolge/ Nachwahl zu bestimmen ist.

Sind einzelne Vorstandsmitglieder an der Mitwirkung von Vereinsgeschäften rechtlich oder tatsächlich gehindert, kann auf einer außerordentlichen Mitgliederversammlung 
ein besonderer Vertreter gewählt werden.

§ 7    Mitgliederversammlung

Mindestens einmal im 1. Halbjahr eines Vereinsjahres findet eine Jahres-Mitgliederversammlung des Vereins, dies mit einer Einladungsfrist bei Bekanntgabe der Tagesordnung von 4 Wochen statt. Den Ort und Versammlungsbeginn legt der Vorstand mit der Einladung fest. Die Einladung hat schriftlich an die zuletzt dem Verein bekanntgegebene Mitgliederadresse zu erfolgen.

Die Mitgliederversammlungen werden vom Vereinsvorsitzenden geleitet. Ausschließlich die ordentlichen Mitglieder haben ein Stimmrecht. Bei einer Beschlussfassung entscheidet, soweit die Satzung keine abweichenden Mehrheiten vorsieht, die einfache Mehrheit der ordentlichen Mitglieder, wobei Stimm-enthaltungen nicht mitgezählt werden. Über Anträge aus dem Kreis der ordentlichen Mitglieder ist durch die anwesenden ordentlichen Mitglieder auch dann zu befinden, wenn der Beschlussgegenstand nicht in der Ladung bezeichnet war. Etwas anderes gilt nur für Anträge, die eine Zweckänderung, die Auflösung oder Satzungsänderung des Vereins zum Gegenstand haben. Diese Anträge sind dem Vereinsvorstand wenigstens sechs Wochen vor einer ordentlichen Versammlung zuzuleiten, damit die Ladung entsprechend erfolgen kann. Bei außerordentlichen Mitglieder-versammlungen mit dem Ziel einer Satzungsänderung ist eine Ladungsfrist von drei Wochen einzuhalten.

In der Mitgliederversammlung berichtet der Vorstand über das abgelaufene Vereinsjahr. Der Kassenwart/Schatzmeister/Rechner gibt der Mitgliederversammlung einen Überblick über die finanzielle Situation des Vereins. Die Versammlung beschließt im Anschluss an den Bericht über dessen Genehmigung und über die Entlastung des Vorstands.

Über die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu fertigen und von zwei Vorstandsmitgliedern zu unterzeichnen.

§ 8    Auflösung des Vereins

Der Verein kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung aufgelöst werden. Ein entsprechender Beschluss bedarf der Zustimmung von ¾ der bei der Versammlung anwesenden ordentlichen Mitglieder. Nach einem Auflösungsbeschluss ist der Verein in entsprechender Anwendung der §§ 47 ff. BGB zu liquidieren. Als Liquidatoren sollen die letzten im Amt befindlichen Vorstandsmitglieder eingesetzt werden.

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vereinsvermögen an  eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für Förderung der Bildung oder Förderung von Wissenschaft und Forschung oder mildtätiger Zwecke im Sinne der Unterstützung hilfsbedürftiger kranker und jugendlicher Personen. Diese vorgenannte Institution wird im Auflösungsfalle von den Vorstandsmitgliedern bestimmt und steht idealerweise den Zielen dieses Vereines nahe.


	____________________________
             Ort/Datum
	___________________________________
                   Unterschrift
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